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1. Einführung

Die Arbeitsgemeinschaft Flurbereinigung (ÄrgeFlurb) ist eine
der Ägrarni.ni,sterkonferenz (bzw . deren Amtschefkonferenz )

zugeordnete Bund Länder-Arbeitsgemeinschaft gemäß Beschluß
der Ägrarministërkonferenz vöm 5 . Noveitlt)er 1976 . Ihre llitn
glieder sind der Bundesminister für Ernährung, Landwi.rt-
Bchaft und Forsten und di.e Agrar'mini.star der l.ander

Nach $ 1 Ab=. 1 ihrer Geschäft ordnurlg hat ä.ie ÄrgeFlurb d!€
Aufgabe, di.e Durchführung von verfahren nach de Plurberei.-
nigungsgesetz durch rechtzeitige ulla gemeinsame BehanäluTig
der allgemeinen und gl'undsät21 i.chen .ängelegenllei.ten zu för-
dern und dabei vor allen

Crundlagenmaterial zu era='beit:en und orientierungsäaten
für die Flurbereinigung zur Verfügung zu stellen.

die Techno-k in der P]-urbereini.dung weiterzuentwickeln

Lei.tlinien lmd X üpfehlungen für die Durchführung deJ: Flur
bereinigung zu geben.

Aufklärungsarbeit zi,i leisten

die Zusamiwenarbeit nit }lachscbulen zu pflegen lind wissen
scbaftliche Erkenntnisse auf den Gebiet der Flurbe=ei-ni-
gung zu verTaitteli!,

den Keinungs und erfahrungsaustausch zu pflegen upd

di.e Belange der Flurberei-nigung in anderen Gremien zu ver
traten .

Hach $ 1 Äbs. 2 1ttrer Geseliäftsordnung erstattet die Arge
F[urb a].]jähr]]ch ei-nen Bericht über i-hre Tätigkeit iw ab
gelaufenen Kalenderjahr. Dieser wird den Hi.tgliedern seit
197B übermittelt
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]:1 Organe.san.on der .ärqeFluFb

4
Dle Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen .

Sachsen Und Thüringen haben die Mitarbeit aufgenolnlnen
una Vertreter in die Gremien der a.l-geF'lurb entsandt . -'-''

5

6
Das Plenum der ÄrgePlurb hat auf seidel' 17. Sitzung be=

il.=il\;:.il:l:ll::lIlI:l l
r und die vertra-

'=:;;::=:"'
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111 sitzungen der Gremien der Äx'geFlurb

Im Kalender=jahr 1991 fanden folgende sitzungen der Gremien
der ÄrgeFlürb statt:

Plenum der ArgePlurb
17. Sitzung TORI 21- - 23.D8 1991 auf Norderney

Äusschuß für verwaltung und Recht CAVE)

28. si.tzung vom l$ - 17.01"1991 in würzburg
29. sitzung von 12. - 13.a6.1991 in Meißen
3a. Sitzung vom 05. 1991 in München

Ausschuß für Planung und Teelmik (APT)
26. Sitzung vom Q'7. - 08.üs.1991 i-n Würzburg
27. Sitzung vam 22. - 23.1ü.1991 in Rostock

Arbeitsgruppe Autouati.on(ÄgÄ)
15. sitzung vom 22. .1991 in Köln

Anbei-tsqruppe Bau (ÄgBau)
24. si-tzung von 02. - 03.12.]-991 in Kornwesthei.n

Arbeitsgruppe Dorferneuerung(ÄgDerf )
15. sitzung vom 22. - 24-04.199]. in Pot.salam
16. Sitzung vom IL - 13.ü9.1991 in Netters]lein {Eife]]

Arbeitsgruppe Reclhtsprech.tmg zur Flurbereinigung(ÄqRzF]
27. sitzung vogl 24. .1991 i.n Mainz

Projektgruppe Verwa]-tungsvorscllri-ft nach $ 20 UVPG
].. sitzung veRB 19. - 20"ö3.1991 in Berlin
2, Sitzung & 21 .a5 . 1991 in Bonn

3. sitzung vön IS- ö7"1991 in würzbu:'g

projekt.gruppe Bodenorënungsverfahren nach dem LwAnpG
[. Si.tzung am ].O.]-2.1991 in Bel'li.n
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IV. Beratungsergebnisse

9 Über die Sitzungen der Grenlian wurden Ergebnisniederschrif
ten gefertigt und den aitgl i.adern übersandt

lü xus den Beratungen del
hel'vorzugeben:

PlenlHais sind folgende Ergebnisse

11 Die ArgeFlurb wird sj.ch in den nächsten Jal)ren verstärkt
nit den Auswirkungen ausei.nandersetzen. die sich aas den
überlegungen der EG zur RQfarB der Gemeinsamen Agrarpolitik
ergeben. Umweltschonende und -xerbessernde Haßnallnen mit

größeren raUmardnerischeD Bezug werden nektr Gewicht erhal-
ten. ]m ]linblj.=k darauf-wird der Bund eb ].992 Vorgaben für
die gemein6chaftliehe Agrarpolitik erarbei.ten sowie gemein-
sam ni.t den Ländern i.n di.e kri.tische Prüfung und Neuforiüu-
lierung des Gesetzes über die Gebern chaftsaufgabe frVet'-
besserung der Ägral'struktur und des J(Üstenschutzesii
(GeiuÄgrG] und seiner Förderungsg!'undsätze eintreten.

12 In di.eben ZusammenElang hat die ÄgDcJI'f :angeregt. den $ 1
Äbs. l GenÄgrG durch. eignen eigenständigen Maßnahnenblock
;IDarferneTlerung" zu jetgänzen. Jedenfalls ist eine Än?assung
der Förderurtgsgrundqätze aa die durch den Strukturwandel

::::'==::::=.:::=:::yt:" ,.: . :.-':,':.-. ,-- ':.-''---dQr aöe:lebënsfähi$kPit der Dörfer wäre eine umfassendere
Förderung von Maßnahbën zur Erhaltung und Wei.terentvicklung
ländlich geprägter wlHhnstanöorte dringend erfordel'lich.

13 Die Ergebnisse der Projektgruppe "verwa:ltungsvorsclu'i.ft
nach g 2G ÜVPG-' wurdëR diskutiert:

- in der Flurberei.ni&Uiig müß eine IJnveltverträgl i.chkei.ts
prüfung stattfi.ndezl

Das Flurbereinigungsge$et2 findet vor den UVPG Anwendung
( SubBidiëri.tätspri.n2i.p ) .
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Dj.e Flurbereinigung enthä]-L bis auf äie Betei]-igung del'
Öffentl i.chkeit ($ 19 uvPG] bereits alle Elewtente der Un'

weltvel'träglichkei.tsprüfnng.

Die ÄrgeFlurb bittet den BllLr diese in den weiteren gera
lungen uit dem BMU über die VerwaltungsVox'schrifteJ} zur
Durchführung des UVPG zu herüCR.sichel.gen .

15

Die projektgruppe soll zur weiteren Beg]-eitung der -Herat\tn
gen bestellen bleiben.

Di.e pro'jektgruppe hat vorschläge fur die Portschreibullg der
Planfeststëllu igsricht.linien nach S 41 Flurbca ëz'artleitet r

di.e der ÄUSschuß für verwalt\!ztg und Recht sich z\l eigen ge'
nackte bat

16

17

Die Bi.nrichtl=!ig van Flurneuordnurlgsbehörden in den neuen
Bundesländern und die- Unit.erstützung bei il\ren Anbei.ten
wurde eingehend diskutiert

Di.e Einri.ahtulig erfolgte ii! allen neuen Bundesläi}.(iei'it

Brandenburg
6 Ämter für Agrarordnung,
obere Behörde i.stl dag Landesalat feil Ernährung Landwirt
schaft und Flurneuardlltngy

Mecklenburg-varpoi imam
IO l.andwi.rtscliaftsäwter. davon zunächst
3 schverpunktäwtei' für Flurneuordnung
(kurzfristig wei.tore 2, 1angfristi.g alle)P
obere Behörde ist der HL;

sachsen
3 Ämter' für ländliche Neuordnung
zugleich obere Behöfaei
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Sachsen

8 Ämter füt Landwirtschaft und Flurneuordnung
obere Behörde sind die 3 Bezi.rksreqierungen;

Thüringen
3 Ämter fair FlurneuardüuRg
obere Behörde ist deT }ll.

18
Mi.t allen Ämtern in den lienen Bundesländern sind inter der
alten BundesläDd.er Partnerschaften eingegangen. Hauptaufga
ben sind die schulung tllld Ausbildung van Personal. die
iJbet:fahne technischer Anbei.ten und di.e EntBendunq vpn Fach
personal z\zF direkten Mitarbeit .

Un die Ärbei.tsfähigkeit der neuen Ämter zu verbessern. ha
Den die Rauen Bundesländer bein Bund den Antrag gestellt.
die Beschaffung der technischen Ausrüstung finanziell zu
untëfsttitzen. Die ArgeFlurb hat den BML nachdrücklich uiß
Berücksichtigung diëËer Anträge gebeten .

20 Die Novelle zun LwAnpG,. 8. Äbschni.tt ahnen zur Fest
stell.ung und Neuordnung der EigentÜmsverbä].tnisse H wurde
ausführlich diskutiert, insbesondere s s3 Äbs- 4 (außerbe
hörde.ichs Hi]-fen aurel) andere geeignete Seel.len) , $ 6Q
(RecbtsbehelfsxarfahreB) und $ 63 Äbs. 4 (Einbringung des
Gestaltungsatiftragës der Flurberei.njgung) .

21
Die drängende Bebfältiyuhg der Aufgaben nach den LwAnpG er-
fordert auch die Mdbi]i.$i.ërung a].led- geeigneten Fachkräfte
außerhalb der Verwaltungen. Daraus ergibt sich ei.n erhöhter
Bedarf an Haushaltsni.tteln zur Fi.nanzierung van Verfahrens-
kosten nach 9 62 LÜÄnËiG. nie ÄrgeFlu#h bi.taet den BML. die
neuen Bundesländer hj.eT schnell und Umfassend zu unterstüt-

22 Durch die Gründung de P n:Jektgruppe t'Bodenordnungsver-
fabr9n nach den LwÄtit>Glf so].l die zügige und einher.tlicbe
ETStë.lluiig vcjn Arbeitsanweisungen zur Verfahrensverei.nfa
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chung und -besch]-eunigunq in allen neuen Bundesländern fül!
ren

23 Über den inzwi.schen beschlossenen Entwurf des Gesetzes zut
Beschleuni.dung äer Planungen für Verkehrswege in den neuen
Ländern sowie i.m Land Berlin (Beschleuni-gungsgesetz) wurde
infc>rniert Das F]urbG (g 87] wird davon nicht berührt

24 - Über dle wichtigsten Beratungsthenen in den Äusschüssen und
Arbeitsgruppen der ArgeFlurb gäben die Anlagen 2 bis 7
einen Überblick.
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V Fortbildung und Bnpfehlungen

25 12. .11.1991 hat der BNL in Zusannenarbei.t ni.t der
ArgeFlurb das 2 . deutsche Fluß'bereinigungsseminar in Bad
Kissingen durchgeführt

Teilgenommen haben 72 Äng liörige der Flurneuordnungsverwal-
tungen. de!' l.andgesellschaften , dër Arbeitsgeioleinscbaft der

Vermesn ngsverwaltungeit, der Universitäten und Hochschulen
sovd.e dës Bundes der öffentlich bestellten Vermessungs-
xngenieure

Unter dem Leitthema ttBedeutung der Bodenordnung für die
Entwicklung].ändl i.cher Rauhe" wurde vor allem über die Pel
spektiven der Landwirtschaft im vereinten Deutschland, die
ökologische Landnutzung, die Bodenordnung nach dem LwAnpG
und FlnrbG einschließlich Verwendung van Treuhandland , Un-
terstützung von Großbauvorhaben, Bewertungsproblemen, Bin
schaltung geli-gueter. privatwirtschaftlichen Stellen. die
Aufgaben der Bodenördnungsbehörden einschließlich susan
nenarbei.t zwischen neuen urls alten Bundesländern, Personal
fragen , Organisation referiert unä digkuti.ert. Eine Exkur-
ion in die bayern-Sche und thüriag;lache Rhön verdeutlichte

di.e unterschiede.lehen Aspekte und Dri.nglichkei+en der Bo+
denordnunq und Dorferneuerung für 49n ländlichen Raün.

26 Zu den llauptaufgabëü der ArgeF]-urb gehör'en di.e Aufklärung
der öffentlichkeit uhd anderer P]-anungsträger Über die
Ziele, Aufgaben, Möglichkeiten und Leistungen der. Bc>dBnord-
nung nach dem FlurbG . und den LwAnpG und die Erarbeitung von
Enpfelü-nagen. für die Praxis. So haben di.e Empfehlungen als
Ärbeitsanweisungal €ür dia Berti.enstehen der Flurneuörd
nungsverwaltungen uie auch als Informationsmaterial für di-e
an der Flurneuordltung beteiligten {Prägel' öffentlicher Be-
lange und die interessierte Öffentli.chkei.t {Flurbereini-
gungsteilnehnet . aöiüeinden, Schulen. Universe-täten. Verben
de usw. ) einen hohen Stellenwert erlangt.
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27 Dei' Bln. hat in Zu$ammenarbei.t nit Greni.en der ArgeFltirb
Empfehlungen zur vorläufi-gen Besitzregelung in Badenord-
nungsverfahren unter Anwendung des $ 61a des Gesetzes zur
Änderung des Landwi.rtschaftsanpassungsgesetzes (LwAnpG] und
anderer Gesetze herausgegeben. Sie geben den Flurneuord-
nungsbehörden Hi.Huelse für eine sachgerechte und eirÜ.eitle. -
che Durchführung der Verfahren nach dein LwAnpG wld tragen
den dringenden Erfordernis nach einfachen und praxi.sox'i.en-
twerten Handltingshi-öfen Rechnung .

Die EißFfeblungen sind veröffentlicht von Bla iü CNBI. 1991
S. 675
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VI. Zusammenfassung

28 Die ArgeFlurb hat seit der Vereint.gunn Detltschlands und der
Gründung der neuen Bundesländer völlig neue zusät21iche
Anbei.tsgebiëte iKahrzunehnen .

Der stürniscil angestrebte. prophetisch varausgesagte aber
Schleppend abgelaufene wi tschaftlicbe .aufschwung setzt ge
regelte Verhältnisse am Grulidei.gentun voraus. Die liöglich-
keiten des Landwirtschaftsanpasslai gsgesetea8 ni.t seinen
Verfahren zur Festste]],ung unä Neuordnung der Ei.gentumsver-
hältnisse spi.eien dabei eine wichtige Kalle. Diese Aufgaben
sind Neuland air a!].e Beteiligten. Die Ärbeitsgrunälagen
Bussen noch uit größter Sorgfalt erarbeitet werden. Gemeine
Baues Vorgehen ni,t ei.iiheitlichen Problemlösungen ist gefor-
dert. ein hohes Maß art KQaperation zwischen allen Betrof-
fenen ist nöte.g. In den neuen Bund9s].ändern sind die Flure
neuol'dnungsbehörden gegründet. litt Äusbatl zu ei.ner effizi-
enten Dienstlei.stungsverlpnltung i.st angesi.cats des vorm.i.a-
genden Ärbeitsanfalls d='jng]ich. Die a].ten Bundes].ander
si.nd weiterhi.n zu partnerschaftlicher. Hilfe aufgerufen .

Die RëfQxnt dat gepëinsanen .ägrarpalitiX wird in den näch-
sten Jahren ei.n weitem'e$ Diskussiois= uad Arbeitsfeld er-
6ffnei+. lllFe Äuswirkiangen auf den läRäli.thea Rauh. die ver
stärkten umweltbezogenen Aspekte. der zu erwartende schub
fü.'' den strukturwandel in. der Landwirtschaft verden zti
neuen IUberlegungen .für die notwendi.ge begleitende und ua-
setzenfle Bodenordnung führen .

Die ÄrbeFlurb wi.ll mit der Erarbei.tung von Lösungsansätzen
und Enbfehliungen zut Bewältigung dieser 3.Ufgaben haiti'aßen

Hannover . ih Januar 1992

üe=' vorsitzende der ÄrgeFlujb

.i. haft4ühi
Dr , Kirchhoff
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Jahresbericht 199], der ÄrgeFlurb
Anlage 2

Kur zbQ=icht des Vors. zünden d ÄVR

1. Seit der 16. Sitzung der ÄrgeFlurb von 2g. bi.s 31. August
1990 in Bentheim ist der AVR zu .drei Sitzungen zusalunengekom
men , und zwar am

17. und 18. Oktober 199a in Heidelberg,
16. und 17. Januar 1991 in Würzbur.g und
12. und 13. Juni 1991 in Neiße.n.

[n einze].nen und wegen der Vielfalt der behandelten Theme11

darf auE di.e ErgebnisnielierScliriften hingewiesen werden .

2 . Hervorzuheben sind folgende Themenbereiche. ni.t denen sieb
der AVR beschäftigt hat:

2 l Der Aufbau der F3.urrteuordnungsbehörden in den neuen Bundes-
ländern. di.ej:echtEigrund].aßen der Verfahren zur Feststellung
tmd Neuordnung der Ëi-genttPnsverhältnisse und die praktische
Zusannenarbei.t zwischen a].ten und neuen Bundesländern bilde-
ten den Schwerpunkt der Äusschußarbeit. Dabei kan es insbe-
sondere auf di.a Informüti.cn über den :jewei.ligen Entwick-
lungsstand und auf die ProblQnQ . bei der Bodeno=(tnurtg nach
!$ 53 öis ö4 des Landwirtschaftsanpassung gesetzes (l,wÄnpG}
an. Der AVR erörtert die in Zuge der Novellierung des LwAnpG
üi.chtigen FI'ages einer vorläufigen Besitzregelunq. der
Rechtsuitte]., der Ztisaanetiführung von Baden- und Gebäude-
eigentun soli.e der Weiterführung eines Verfahrens nach dem
LwAnpG als ein Verfahren hach den FlurbG. Er vereinbarte
die in praktischen Fällen erfahrenen Situat.ionen zu saxËmell\,
zu erörtern und zu gegebener Zeit Schritte zu .defini.enan.
di.e möglichst viele Fälle befriedi.geng lösen helfen. Dazu
sollten aus jeden neuen La.nd ein bi-s zwei einfache veriRRt'en
nach ihrer Anordnung hi-nsicbtlicb unterschjedli.cher Problna+
schwerpunkte ausgewählt und .informativ betreut wel:'den,
Di.e Einführung einer vorläufigen Best-tzregelung. in däs VeT-
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fahren nach Sg 56 bis 63 LWAnpG - durch den jetzigen g 61a -
wurde unter Federführung des Bla. von ÄVR und vom APT u.a. in
der Foen von Enpfehlungai zur handhabung der Vorschriften
beg].eitel. die im cemei.nsamen Hi-ni.sterialblatt verschiedener
FI i.ni.sten der Bundesregi.errang veröffentlicht verden sollen.

2 2 Nach der verabschiedung des Gesetzes zur Umsetzung der
Richtlinie des Rates vom 27. Juni 198S über die Unseejtver-
träg[i.c]i](ei.tsp=Üfwig bei beatinnten öffentlichen und priva-
ten Projekten (a5/337/'11wG) vou 12. Februar 1990 (uvPG} head
sichtigt der Bundeeniliister eür Ulmnielt. Naturschutz und Re-
aktorsicherheit [Blm) "Ällgenei.ne Verwaltungsvorschri-feen
zur Ausführung des UVPG" (Uvpv\lv] zu erlassen. Bin aff.iziel-
ler Entwurf liegt jedoch Hoeh ni,cht vor
Der AVR hat mit Zustimmung des ArgeFlurb-Vorsitzenden eine
Anbei,tsgruppe gebildet, die di.e ei.nes Tagen notvendi-ge Mit-
arbeit und der UVPVWV vorbereitet . Der Anbei-tsgruppe ge11ören

di.e herren Borges (NS] r nr. v- Graevenitz (Vc>r itz). liecken-
tha!er (EIE) , Lippert {SN) ünd }langer (Br} an: sie hat loire
ÄI'beit aa 19./20. }iärü, anl 21. Hai. 1991 und an 15./16. Juli
.991 aufgenommen. über das Ergebnis wird während der ]-7.

ArgeFlurb-Si.tzung gesondert bed-clxtet (TOP 4)-

2 Hi.nsichtlif3h ei1le= Fartscbrei-Dung der Gelüeinscbaftsaufgabe
--Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstengcbutzes" hat
del' AVR äie Grundsätze für die Förderung der Ägrarstruktu-
rellen Vorplanling (Ä\rP) . üer Flurbereinigung, des freivi]].i
gen Landtausches und: ües Wegebaus erörtert. Dabei gi-ng es
vor allem uza

die AVP als ein !nstfluareDt der Agrarpolitik, die Funktio-
nen der Landbewirt.9chaftullg für di.e Entwicklung des je-
weiligen länd3.ichëR Raumes zu beschreiben, statt Duf
schritte zur Anpag$ung der Landwirtschaft an vorgegebene
Ehtwi.cklu.ngsziele Üorzusdilagen,
dle Föt'derung der MBßaahnen in Verfahren nach den LwAnpG
nach Gest.chtspunktën, die für di-e Plurberei.nigung gelten.
äie Förderung des Ëtelwil].tuen Landtauschs unter veFänder
ten Attförderungen wld



die FörderiJng des ländlich\en Wagebaus als Maßnahme zur
ökonomischen und ökologischen Gestaltung ländlicher Räume
nach selbständigen Grundsätzen außerhalb der Grundsätze
für di.e Förderung wasserwirtschaftlichen und kulturbau-
tec?mischen lCaßnallmen,

2.4 Der AVR hält es für erfardel'lich, die seit Biärz 1989 gel-
tende verfahraiskosteripausdia].e Raab S 88 wr+ 9 FlurU= den
gestiegenen Kosten entsprechend aTizuheben. Düs BML wird ver
suchen, die bestëheilde Vereinbarurlg mit den Bundesmi.nester
für werk.eIEr i.n diesen sinne fortzusclLreiben

3. Di.e nächste ÄVR-sitzung fi.nagt an 5- und ö Dezember 1991 in
München statt

gez . Läpple
Vorsi.tzender des AVR
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Anlage 3

Kurzberi.c1l't des vorsi.
='=chni.k

H

&

l)e= APT trat i.DI Berichtszeitraum zvei.ma]. zusaJEnen
einher 199.D in Bad Hersfeld

.rom 07 . 1991 iln Würzburg

Die Tagung i-n Würzburg fand erstmals in einen. lan die Vertreter
äer lienen Länder erweiterten Kreß.s, Blatt. Die hehe Mitgliedern
zahl könnte i.n Interesse ei.ner effizienten Arbeitser].edi.gukg
künftig Änderungen bei der atganisatian des sitzungsablaufs
tiberlegensBgerl machen.

[Vesentlicher 2.rbëitsschwerpui]kt var die
nlaunci i.n DsLäe11tscbtend:

Verdring].ieh gilt es nach wie var. datt die Verwaltungen auf
zlibauen. Die ersten Schritte der praktischen Ärbei.t bestehen
,i-i.elfach aus dën H9rau8lösen der Flächen einzelner Landwirte
aus dell ehenallgen LFG=VeFband auf Pachtbasis -

Van den alten Ländern wird Unterstüzxing in jerheblichem Umfang
gewährt; sie erstreckt sich nahezu aÜsschließlich auf den Per'
sonalbereiKlh .

Bie l e\!en Behörden beötlrfen äringendl einer : ahgeaessenën säcli
lictien Grundausstattung. Dies gilt für' ein technisches Gerät
ebenso wie 2 .B. fül' Exenplara der sannlung "Rechtsprechung zul'
i?lurbereirtigung" - Eine entsprechende Bitte qlurde an das BlliJ
gedichtet

Helfen kann auch daS von ?rof. Dr. üeiBlgenei-nsan nit Dr
Riemer entwi.GRelLe Konzept zur VerfahTenatechnik: BS reduziert
die Außendienstzeit und deß l:ansatz von: Fachpersonal. Der ÄPT
empËiebj.t die !)nrchfijhrung vc>n Mc>dellvorhaben unter äa= wis-
send !taftlicllën Begleitung von Prof.. Dr. Weiß. Br bietet fer-



ner an. eine PrajektgruPpë zu bilden, um wei-tore Verein\fa-
chungsvarschläge einbringen und letztendlich die Methode bear
teig.en zu költnen .

Um auf di.e spezifischen Pleb].eme in äen rleuen Ländern gezielt
ai.naehen zu können. fand fÜr die dortigen Vertreter an 2D.
Juni 1991 ein Erfahrungsaustausch in Schwerin st.att

weitere Arbeitsscbwerpunkta, vor allem im nächsten Berichtszeit-
raum, werden die Erarbeitung des in der BML-schrifteineihe head
sichtigten Heftes "F].urbereini.gang und wasserschutz" sowie äj.e
bisher zurückgeste].lean überlegungen zun Thema "Flurbereinigung
im Umbruch" sei.n.

gez - Or.-Ing- Stumpf
Vorsitzender des ÄPT
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Jahresbericht 1991 der ArgeFlurb
An].age 4

Kurzberi.cht der Ärbei.

!)i.e a.rbeitsgruppe Automation (ÄgA) hat im Berichtszeitraum eine
agung an 22. und 2]. ]Cai !991 in Köln/DÜsseldorf abgehal'uen.

sc.bBierpunktthenen waren dabei

[ . Nachweis-. und Regt.sterführung n5-t derer)trR]en ]qehrplatz
systemen

Ä.Is Beispiel lwrde von Nordrhein-Weste'alba ein Menügestbeuer-
tes Nach\fei.s-infornati.onssysten unter Anwendung des Daten
banksystens Infornix nlt Fenstertechni)c präseniti.ert. Ein der
ani-ges System ist anFendarfreundl i.ch und beliebig erwei-te-
='ung=fählq , insbesondere hinsichtlich landschaftsbezogener
und uaaweltrelevanter Daten .

2 . Ei.nri.chtuag und Führung eines landesweiten ä.rchivs der Bill
letten l.uftbildaufnölwel! aus den 2 . Weltkrieg-

Hi.erbat handelt es sich in Nordrhein-Westfalen un die Reprc)-
ät.ik-Lio.h .und Erschließung von ca, 30ö .ÖOO Lufbildern. Bs wurde
demonstri.ert, vi.e die Massenarchivierung durchgeführt wurde
.ind ni.t; welchen ADV- lind reprotec]mischen Hitte]. äie l.uftbil+
de=' zugänge i-ch siciitba= und reproduzierbar gerächt Werden .
Di:e Geräte für eine derartige Aktion waren nicht lrvon der
stangen' arhä].nich, sie mußten tei-]weise erst enEwicke]-t und
gebaut werden.

Erörterung von Höglictikeiten zur IJnters.tützung der neuen Bun
desländer im ADV-Bereich .

Alle neuen l"ander waren zur Tagung der Arbeitsgruppe geladen.
E c.!lienen vaT das Land Thüringen. Brandenburg var wegen an-
derweitiger Verpflichtungen ver'hi-ndert. hieraus nuß geschlos-
sen werdën. äaß die übri.gen neuen Länder noc;h Keine Vertreter
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haben . Insoweit war

die neuen Länder

Die ÄgA kommt zu faJ.gender Aussage :

- zwischen den a].ten und neuen Ländern laufen die Kontakte i.n
ADV-Bereich bilateral .

- nie ÄgA kann derzeit keine einbe
der geltende Empfehlung geben .

- Die ÄgA kann bilateralen Kontakten dienen.

wirkt als Börse und dient dem Gedankenaustausch!.

Voraussi.chtlich 2um Herbst 1991 werden alle neuen Länder PersQ
nen zui- Mi.tarbeit i.n der AgA benennen kölu1len. Thtlringen hat für
di.e neuen l.ander kaordini.Brenda Funktion ilbernomnen .

Die nächste Tagung der AgA wird si-ßh ausschieß]-icb den Themen'
kreis srneue E.äDderie widmen. sie soll voraussichtlich zun Jahre
ende 1991 in Erfurt stattfinden.

gez . Döl'becker

Ihilringen zwangsläufig der .Sprecher für

i tl ichs für alle neuen hält

vorsi.tzender der AqA9
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!qlz'ë.b Ficht Qgs .Val-s{.tzenden der Abbau

Im Bari.chtszei.traum bat die Ärbei-tsgruppe Bau die 23 . Sitzung
vom 10. bis 12. Oktober 1990 in. Spitzing abgehalten. ar
bei-tsschwerpunkte Olarenx

Auswirkungen des Bundesumweltverträglic1lkeitspfüfungsgesetzes
auf di.e P],anungseupfehlungen der ÄrgeFlurb:

Eine konkrete überarbei.tung des heftes l der ÄrgeFlurb-
Schriftenreihe auBbe in Absprache nlt dem Vorsitzenden des
Äi?R zurÜckgeste]-it \.herden . bis äie von AVR ei.ngeset2te Pro

jektgruppe das Ergebnis i.l=rer Beratungen über die Durchfüh
rungsvorschtif'ben vorge].egt hat.

Z . Förderung des ländlichen Hegebaus in der Geneinscbaftsauf
gabe :

Die Anbei.tsgruppe hat siclR nachdrücklich dafür eingesetzt.
daß die zuständigkeit;en i.n Bla den tatsächli.chen Gegebenheit
ten & der Wegen u außerhalb der Flurbereinigung wird in peak
t.i.sch al en (alten } Btl!.desländern über die Flurbereinigungs-
vel ältungen UDd rli.cht steh.r durch ëie wasserwi.rtschaftsval'-
Haltungen gefördert - angepaßt werden .

Brha[tung von ]-änd]ichen wagen. deren Ausbau mi.t öffent]ithen
Mittel gëfötdert wuz'den:

i)ie Forschungsgesellschaft für straßen verkehrswesen be
arbeitet hierzu ein Met'kblatt

lgasserwirtscbaftllche Maßnahmen i.n äer Flurbereinigung

Eier erfolgte i.nsbesöndere ein Erfahrungsaustausch über (äie
Durcfifühliung ;van Dänmungen und Gewässerausbauten unter hebei



gen Unweltgesi-chtspunJcten und täter den Aspekt vermehrter
Fördermöglichkeiten extensi-ver Bewirtsclhaftung .

5. vergabebandbuch f(Ir di-e Durëhfübrung von BaumaBnahnen sowie
DV-Programme in Bauberei.ch-Standardleistungskatalog Flur-
bereinigung:

Biel ist, die Entwicklung eines bundeseinheitlichen vergäbe-
handbuches anzustreben. Banal dle der Bauabvicklung zugru de
liegenden Vorschriften bundëseinhëitlich GÜ].tigkeit besitzen

gez Meißner
Vorsitzender der ÄgBau
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JahrQ$beri.cht 1991 der ÄrgeFlurb
Milage 6

{urzberi cht des Vorsi.tzendan

Die ÄgDorf tagte seit den letzten Bericht zweimal und zwar
pteinbel' 1990 in lllschwang (Bayern ),

volt 22. -. 24. Apri.1 1991 in Potsdam (Brandenburg).

l Die bereits in !rod.gen Berichtsjahr begonnene Zusammenarbeit
)üit den anständigen Dienststellen der damaligen DDR smrde in
teasiviert und weitergeführt. An der 14. Si.tzung del' ÄgDorf
i.n ].L]schwang Rahn erstmal.s ein vertreter des Landwirt-
scbaftsni.ni.s-terluns der damaligen DDR teil , Di.e 15 . Sitzung
fand el'stamls auf dem Gebiet der rüDE neuen BtulldesländeF
statt , deren Dorferneuerungsreferenten dabei ihre Mitarbei.t
iü der AgDorf aufnahmen . Allfgrund äer Fülle der anstehenden
P='ob].eme und der gestiegenen Notwendi.grell zun Erfahrungsaus
bausch Wurde einvernebhlllch festgelegt, Sitzungen der AgDarf
künftig bis auf wei.terms zwëiHal jährli.ch und zwar abwech-
selnd in den alten bzw. neuen Bundesländern durchzuführen.

llo Rahner der is" $itzüng der Arbeitsgruppe bestand Ei.avec-;
nehmen <äarüber , daß ei e Anpassung der Fördergrundsätze in
Ral).men der Geneinschäftsaufgabe nVerbesserung der Agrarstruk
tur und des KüstenschüLzesn durch Bine Änderung des Gesetzes
über die Genen.nschaftsäufgabe angestrebt werden so].l . Auf
TOP l des Erqebnisvermëtks VQn Q4. Juni 1991 darf in diesen
Zusannenliang hingewiesen werden. Wie in der zugehört-gen
Tischvorjage dargelegt, ergibt si-ch di-e NotRendigleeit einer
Anda sung der Fördergründsët=ze i-nsbesontiere auch aus der Plo
b[emste[[ung in den fünf neuen Bundes].ändern.

Die personelle URd fachliche Unterstützung für di.e zuständi-
ge i Stellen in den fünf neuen Bundesländern wurde in Be-
richtszejtrauB erhebli.ch verstärkt. Diel; gilt vor allen für
die Hitwlrkung bei der Einrichtung dar zuständigen Behörden
a.üf altea. Venfaltungsebenen sowie für die Ausgestaltung der
thearetiëchën Grundlagen und der anweildungsärienti.enten

3
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Richtlinien für die i)orferneuerung. Gleichzeit.Lg wurde die
i.ntensive Beratung in den vom Bundesministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und p'orsten geförderten 'lHc>delldörferne'
fortgeführt. Einzelne Bundesländer haben darüber hi.maus i.n
weiteren DoFfernëuerungsvorhaben di.e Beratung der Verantwort
lichen übëFHöulüen.

nie nächste Ciö.) sitzung der ÄgDorf findet vön 11. bi.s n
septextber 1991 in nordrhein stfälen statt

gez , Dr. Nagel
Vorsitzender der AgDorf
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Kurzberi.cht des Vorsi.tzenden der AaRzF

Die Arbeitsgruppe zur Sanlwlung der Rechtsprecllung zur Flurberei
nigung hat die Entscheidungssaäi übung .während des Bari.chtszeit-
rauns in einer Reaaktianssitzung au 29./30.11.1990 in München
fcr+-geführt und di.e 47 . und 48 . Ergänzungsli-eferung herausge-
bracht

Die Ärbei-tsgruppe ist vetsuchswe.ise von der halbjäluri-gen Ta-
gung folge auf einen Si.tzungsrhyt!)nus von neun Monaten überge
gangenP weil Entscheidungen zur Zeit nicht ia den frühem:'en IJn-
fang anfa]]en. Es b].eibe abzuwarten. ob diese SitzungsaZntände
beibehalten werden Köluliec, olule die Aktualität der Salimlung zu
beeinträchtigen.

Die nächste sitzung fi.ndet am 24./25.a9.1991 in Mainz statt. Bis
dahin so].hen di.e neuen Bundesländer . soweit noch nicht gescbe-
k3.en, ihre mitglieder benannt haben . schleswig-Holstein Müßte
prüfen, tDb nach Auflösung des gemeinsame ä Oberverwalturlgsge-
rechts ein eigenes Mitglied entsandt werden soll.

gez . Berges
Vorsitzender der Agrar


